
Workshop 5

Kontinent-Umrisse

Daten

Grundprinzipien

Gerechtigkeit als Fairness

K 1

K 2

K 3

K 4

Gerechtigkeit
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Drei Grundprinzipien: 
Barmherzigkeit, Liebe und Menschenwürde

Mit der Barmherzigkeit (Islam), dem Liebesgebot (Christentum) und  
der Menschenwürde (Grundgesetz)  auf die Debatte anwenden.

Die Barmherzigkeit im Islam
Sure 1, Vers 1-6:

„Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen.
Lobpreis sei Gott, dem Herrn der Weltbewohner,
dem Erbarmer, dem Barmherzigen,
dem Herrscher des Gerichtstags!
Dir dienen wir, dich rufen wir um Hilfe an.
Leite uns den rechten Weg,
den Weg derer, denen du gnädig bist,
nicht derer, über die gezürnt wird,
noch derer, welche irrgehn!“

Quelle: Der Koran. Neu übertragen von Hartmut Bobzin (2010).  
München: C.H. Beck.

Das Liebesgebot im Christentum:
Mt 22, 36 -40:

„Meister, welches ist das höchste Gebot im Gesetz? 
Jesus aber sprach zu ihm: ‚Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele und von ganzem Gemüt. (5. Mose 6,5) Dies ist das höchste und  
erste Gebot.‘ Das andere aber ist dem gleich: ‚Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.‘(3.Mose 19,18). In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die 
Propheten.“

Quelle: bibleserver.com/ Lutherbibel 2017

Die Menschenwürde im Grundgesetz
Artikel 1, Absatz 1 und 2:

(1) „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist 
Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens 
und der Gerechtigkeit in der Welt.“

Quelle: Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland
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Gerne kannst du dir Notizen dazu machen:

1. Wer der Diskutierenden greift auf diese Prinzipien zurück, und wenn ja, wer auf welches?

2. Welche Argumente entsprechen eher den Grundprinzipien?

3. Welche Grundgedanken der Prinzipien könnten eine Lösung für das konkrete Problem in der 
    Diskussionrunde bringen?
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